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Forschungsarbeit
Original research paper

ÜBERSETZEN FÜR DIE DRESDNER FRAUENKIRCHE

Gyde Hansen
Emerita von der Copenhagen Business School, Dänemark

gydehansen@mail.dk

Abstract: Bei den groβen Mengen an Texten und ihren Kontexten aus allen 
Lebensbereichen, die die Grundlage der neuronalen, maschinellen Übersetzung bilden, 
z.B. von Google Translate, bin ich davon ausgegangen, dass es nicht mehr lange dauern 
kann, bis man auch Literatur und Poesie maschinell übersetzen kann. Ein Erlebnis 
von 1972, wo ich vor den Ruinen der Frauenkirche gestanden hatte, hat mich eines 
Besseren belehrt. Bei einem speziellen Übersetzungsauftrag der Fördergesellschaft des 
Wiederaufbaus der Frauenkirche Dresden, der mir 2007 gestellt wurde, wurde mir klar, 
dass es doch, oder immer noch Texte gibt, deren Übersetzung den ganzen Menschen, 
mit all seinen Erlebnissen und Erinnerungen voraussetzt, unabhängig davon wie viel Zeit 
vergangen ist.

Schlüsselwörter: Maschinelle Übersetzung, Humanübersetzung, Erinnerungen, 
Kriegsruinen, Wiederaufbau.

1. Einleitung
Seit ihren Anfängen habe ich mich für Digitalisierung und die maschinelle 

Übersetzung interessiert und verfolgt, wie diese von der statistischen maschinellen 
Übersetzung (SMÜ) bis zur neuronalen maschinellen Übersetzung (NMÜ) schnell 
immer besser wurde. Geoffrey Hinton (2015 und 2018), der Urheber der KI und 
Forscher bei Google, sagte in einer Rede an der Royal Society in London über 
Deep Learning: “Via a thought vector, which represents a thought’s relations to 
other thoughts in a context, natural human reasoning is modelled”. Übersetzt ist 
das, durch Enkodierung von Gedankenfetzen und Dekodierung dieser in Sätze 
gleichzusetzen mit der digitalen Nachbildung natürlichen menschlichen Denkens 
und Kommunizierens. Das gilt auch für die Translation.

Shoshana Zuboff (2018:128) schreibt in ihrem Buch “The Age of Surveillance 
Capitalism”:

“Google’s stores of behavioral surplus now embrace everything in the 
online milieu: searches, e-mails, texts, photos, songs, messages, videos, locations, 
communication patterns, attitudes, preferences, interests, faces, emotions, 
illnesses, social networks, purchases, and so on”.
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Dadurch, dass fast alles, was auf dem Internet geschieht gespeichert und 
digitalisiert wird, und die Kapazität und Geschwindigkeit der Computer ständig 
unfassbar schnell steigt, werden die maschinellen Übersetzungen schon überall 
eingesetzt und ständig besser. Angesichts dieser Entwicklung habe ich mir immer 
eingebildet, dass bald auch Literatur und Poesie maschinell übersetzt werden kann 
– ich habe sogar Wetten darüber abgeschlossen.

Ein Erlebnis mit einem besonderen Text, den ich 2007 übersetzte, hat mich 
aber eines Besseren belehrt und das gilt auch heute noch. Es handelte sich um eine 
Übersetzungsaufgabe, die mir die Gesellschaft zur Förderung des Wiederaufbaus 
der Dresdner Frauenkirche stellte. Dresden wurde wie viele deutsche Städte in 
den letzten Jahren des Zweiten Weltkrieges zerstört.

2. Der Feuersturm 1945
Ein Groβangriff auf die sächsische Hauptstadt Dresden durch die Alliierten 

mit Brand- und Spreng-bomben geschah am 13. und 14. Februar 1945, d.h. vor 
77 Jahren. Die deutsche Luftwaffe hatte 1940 englische Städte, u.a. London, 
Liverpool und Coventry angegriffen. 1943 wurden dann durch alliierte Bomber 
viele deutsche Städte wie Hamburg, Lübeck, Köln und Berlin – vor allem die 
ganzen Innenstädte und Stadtzentren in Schutt und Asche gelegt. Dresden an der 
Elbe, ganz im Osten Deutschlands war bis 1945 verschont geblieben, aber so 
sollte es nicht bleiben. Viel ist über den Feuersturm, die drei Angriffswellen und 
über die Feuersbrunst in Dresden in Schrift und Bild berichtet worden (u.a. Sarah 
Haseloff 2014, Teil 1 und Teil 2). Durch Wind und Hitze verbreitete sich das Feuer 
in ungeheurer Geschwindigkeit und zerstörte die Stadt.

3. Mein Traum 1972
Als Studentin der Kopenhagener Universität hatte ich 1972 das Glück mit 

einer Studentengruppe durch die Deutsche Demokratische Republik zu reisen, 
über Rostock und Leipzig nach Dresden. Schon in Rostock fiel uns auf, dass 
imponierende Restaurierung der Stadt geleistet worden war.

Auf meine Erlebnisse in Dresden war ich aber gar nicht vorbereitet, obwohl 
ich doch als Nachkriegskind in Ruinen und an Bombenlöchern in Kiel gespielt 
hatte: Ich weiβ noch, dass ich völlig schockiert auf den riesigen, leeren Platz vor 
dem Bahnhof starrte, während man uns er klärte, was dort geschehen war.

Und dann stand ich später an einem grauen Vormittag ganz allein vor einem 
Trümmerhaufen. Es waren die Trümmer der Frauenkirche. Überall sah man 
helle und verkohlte Sandsteinbrocken liegen. Vor dem Trümmerhaufen stand ein 
kleines graues Schild, auf dem zu lesen war, dass sich in der Bombennacht noch 
viele Menschen in die Kirche hätten retten können, dass die riesige Kuppel der 
Kirche (erbaut 1726) aber am Vormittag nach den Angriffen vor den Augen der 
Frau Pastorin in sich zusammengesackt sei.

Ich stand dort und träumte: Könnte man diese wunderschöne Kirche doch 
wieder aufbauen. Beim Anblick der Ruine sah das aber aussichtslos aus:

Gyde Hansen
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4. Der Übersetzungsauftrag 2007
Jahrelang hatte ich nicht mehr an die Dresdner Frauenkirche gedacht, als ich 

plötzlich eine Mail von der Gesellschaft zur Förderung des Wiederaufbaus der 
Dresdner Frauenkirche bekam, die eine internationale Danksagungskampagne 
durchführen wollte. Es sollten Poster am London Heathrow Airport, New York 
John F. Kennedy Airport, am Flughafen Berlin-Tegel, Paris Aéroport Charles de 
Gaulle und am Kopenhagener Flughafen Kastrup aufgehängt werden. Es hieβ in 
dem Auftrag: „Als Knotenpunkte internationaler Begegnung sind sie die Standorte 
der Würdigung von ungezählten Spendern aus insgesamt 23 Ländern.“ Die 
Initiative ging von Prof. Ludwig Güttler, dem Vorsitzenden der Fördergesellschaft 
der Frauenkirche aus. Im Herbst 1989 hatte man mit dem Wiederaufbau der Kirche 
begonnen – am 30. Oktober 2005 konnte die Kirche eingeweiht werden. Auftrag, 
siehe nächste Seite!

TRANSLATING FOR THE FRAUENKIRCHE DRESDEN
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Die Poster sollten den ganzen Januar 2008 im Groβformat auf den Flughäfen 
hängen.

4.1 Analyse des Textes
Der Wiederaufbau der Dresdner Frauenkirche - Ein Ort bürgerschaftlichen 

Engagements
Am Anfang stand ein Gedanke ... 
  Dank Ihrer Spende
   ... steht nun etwas Großartiges 
Unseren Spendern wünschen wir ein Gutes Neues Jahr! 
Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e.V. 

Die Stilschicht des deutschen Ausgangstextes ist gehobene Sprache, was 
schon an der Wendung: „Am Anfang stand ein Gedanke …“ in Anlehnung an 
die Bibel und Goethes Faust zu erkennen ist. Der Text ist abstrakt, z.B. durch 
die Wendung: … steht nun „etwas Groβartiges“. Die Verbindung zwischen dem 
Gedanken und dem Groβartigen, ist durch das Wort „stehen“ geknüpft, was gut 
zu einer Ruine, die auferstanden ist, passt. Die Bilder auf dem Plakat unterstützen 
den Text.
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Die Empfänger des Posters auf Dänisch waren alle Skandinavier, die nach 
Weihnachten 2008 am Flughafen Kastrup in Kopenhagen vorbeikamen. Aufgrund 
der sprachlichen Verwandtschaft verstehen die meisten Skandinavier wenigstens 
schriftliches Dänisch – also konnte man die skandinavischen Spender damit 
erreichen.

Den Ort, d.h. den Flughafen, muss man sich als wuseligen Ort vorstellen, wo 
die Menschen hin- und hereilen. Oft hat man kaum Zeit, die Plakate anzusehen.

4.2 Übersetzungsstrategien und Übersetzungen 
Von uns Übersetzerinnen und Übersetzern wurde hin- und her diskutiert, 

wie wir den Text ins Englische/Amerikanische, Französische und Dänische 
übersetzen sollten. Was die skandinavischen ZT- Empfänger anging, wusste ich, 
dass der Ausgangstext für sie wahrscheinlich zu abstrakt war. Vielleicht hätten die 
Spender* ihn verstanden, aber „en tanke, der står“ (ein Gedanke, der steht), das 
ging einfach nicht. Damit war das Bild mit dem „steht etwas Groβartiges“ auch 
nicht mehr geeignet. Ein weiteres Übersetzungsproblem war der Rhythmus.

Plötzlich dachte ich an mein Erlebnis von 1972 vor den Ruinen der Kirche. 
Es war kein Gedanke und auch keine Idee gewesen, die mir damals durch den 
Kopf gegangen waren. Es war ein Traum gewesen, dessen Erfüllung ich nicht für 
möglich gehalten hatte.

Meine Übersetzung des Satzes ins Dänische lautete schlieβlich:
I begyndelsen var der en drøm …
  Takket være Deres bidrag 
    … blev drømmen til virkelighed
Die Übersetzung ins Englische lautete:
In the beginning, it was an idea ...
  Thanks to your donations
    ... a magnificent effort has been realised  
Die Übersetzung ins Französische lautete:
Au début il y eut une pensée … 
  Grâce à vos dons 
    … se dresse aujourd’hui un résultat formidable

Meine Übersetzung des ganzen Posters ins Dänische:
Genopbygningen af Frauenkirche i Dresden – et stærkt vidnesbyrd om 

borgernes engagement
I begyndelsen var der en drøm …
  Takket være Deres bidrag 
    … blev drømmen til virkelighed
Vi ønsker vores bidragsydere et Godt Nytår. 
Selskabet til genopbygning af Frauenkirche i Dresden e.V.
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5. Konklusion
Wenn ich meine Übersetzung heute ansehe und von all den Sportlern bei der 

Olympiade 2022 in China höre, dass sie „einen Traum hatten, der Wirklichkeit 
geworden sei“, dann ist die Übersetzung ins Dänische heute vielleicht ein 
bisschen abgegriffen – es war aber genau so – und meine Gedanken vor der Ruine 
wurden mit der späteren Wirklichkeit verknüpft. Dies kann eine maschinelle 
Übersetzung noch nicht leisten. Die maschinellen Übersetzungen haben noch 
einige Schwachstellen. Wenn ein Wort selten oder veraltend ist, fangen sie leicht 
an zu halluzinieren. Auβerdem haben sie Schwierigkeiten den deiktischen Kontext 
zu erfassen (Hansen 2021:115f).

Die Neuronalen Maschinellen Übersetzungen mit Google Translate von 2019 
und 2022 zeigen aber, dass sie besser werden. Der ganze Kontext war jeweils 
angegeben.

   Google Translate 2019
Genopbygningen af   Dresden Frauenkirche – Et sted for samfundsmæssigt 

engagement 
  I starten var der en tanke ... 
  … Takket være din donation der er noget godt nu. (ist dort jetzt 

etwas Gutes) 
Vi ønsker vores donorer et godt nytår! 
Samfund for fremme af genopbygningen af   Frauenkirche Dresden e.V.

   Google Translate 2022
Genopbygningen af   Dresden Frauenkirche - et sted for borgerligt engagement
  I begyndelsen var der en tanke ...
    … Tak for din donation nu er der noget stort. 

(Danke für deine Spende jetzt ist dort etwas Groβes)
Vi ønsker vores donorer et godt nytår!
Selskabet til fremme af Frauenkirche Dresden e.V.

Seit 2017 gibt es Deepl Translate – ein Versuch mit Deepl 2022 
Genopbygningen af Dresden Frauenkirche - et sted med borgerligt 

engagement 
  I begyndelsen var der en idé ... 
    … Takket være din donation noget stort står nu 

(ewas Grosses steht jetzt) 
Vi ønsker vores donorer et godt nytår! 
Foreningen til fremme af Frauenkirche Dresden e.V.

Es zeigt sich, dass es noch Situationen gibt, in denen der ganze Mensch mit 
seinen Erinnerungen und Träumen gebraucht wird. 
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Prof. Ludwig Güttler schrieb mir damals, im Oktober 2008, das weltweite 
Engagement habe vermocht, Mut, Zuversicht und Hoffnung in einer Weise zu 
stiften, wie dies von der Gesellschaft zur Förderung des Wiederaufbaus der 
Dresdner Frauenkirche nicht vorherzusehen war. Der Wiederaufbau habe eine 
starke Symbolkraft entwickelt. Mit seinen Worten: „Es ist ein Sieg der Zuversicht, 
des Glaubens und der Tatkraft über Verzagtheit, Mutlosigkeit und Schuldzuweisung 
geworden.“

Wenn man diese Worte Anfang März 2022 liest, kann man nur sehr traurig 
werden.
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Translating for the Frauenkirche Dresden

Abstract: Based on the rapid improvement of neural machine translation and with 
the large amounts of texts and their contexts from nearly all areas of life, I assumed that 
it would not be long before we also could use machine translation for texts like literature 
and poetry. An experience from 1972 when I stood in front of the ruins of the Frauenkirche 
Dresden, Germany, and a translation task in 2007 from the Initiators of the reconstruction 
of the Frauenkirche for a global billboard campaign taught me that human translation 
is still necessary. There are still translations that require the whole person with her/his 
experiences and memories, regardless of how much time has passed.

Keywords: neural machine translation; human translation; ruins; memories; 
reconstruction.
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